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WAS IST ANTIFEMINISMUS?

 Misogynie: Vorstellung einer ontologischen Minderwertigkeit von Frauen, die in 
patriarchalen Gesellschaften verbreitet und tief in die Kultur eingeschrieben ist 
(Planert, 1998), verbunden mit Straf- und Kontrollbedürfnis gegenüber Frauen 
(Manne, 2019)

 Sexismus: Rekurs auf biologische Unterschiede zwischen den Geschlechtern in 
Verbindung mit traditionelle Rollenzuschreibungen und der Überlegenheit des 
Mannes (Planert, 1998; Heitmeyer, 2002)

 Antifeminismus: politisch ausgerichtete (organisierte) Gegnerschaft gegenüber 
Gleichberechtigung und Emanzipation (Lang & Peters, 2018)

DREI VERWANDTE BEGRIFFE…



Antifeminismus

Normative Vorstellungen in Bezug 
auf Geschlecht und Sexualität 

Heterosexuell-männliche 
Vorherrschaft

Heterosexuelle, traditionelle 
Kleinfamilie

Homosexuelle︎ Feministinnen Transpersonen

⚡ Feinbildkonstruktionen ⚡︎

Verteidigung einer hierarchischen, ‚natürlichen‘ Geschlechter- und Gesellschaftsordnung

Autoritarismus   Antisemitismus   Rechtsextremismus  religiöser Fundamentalismus   Rassismus …



Antifeminismus ist ein 

wandlungsfähiges Ressentiment gegen feministische Emanzipationsbestrebungen. 
Antifeministische Ideologien verteidigen eine vermeintlich ‚natürliche‘, patriarchale 
Geschlechterordnung und traditionelle Geschlechtervorstellungen und stehen in 
enger Verbindung mit anderen Formen von Menschenfeindlichkeit (Homophobie, 
Transfeindlichkeit, Antisemitismus, Rassismus ect.).

Feminismus fungiert dabei als Feindbild für persönliche und gesellschaftliche 
Widersprüche und Probleme (u.A. Lang/Peters 2018, Näser-Lather et al. 2019, Birsl
2023). 
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ANTIFEMINISMUS: DEFINITIONSVERSUCH



VERBREITUNG ANTIFEMINISTISCHER 
& SEXISTISCHER EINSTELLUNGEN

Ergebnisse aus der Leipziger Autoritarismus Studie 2022 



HÄUFIGKEITEN ANTIFEMINISTISCHER UND SEXISTISCHER 
EINSTELLUNGEN

Antifeminismus Sexismus

2020 19% 25%

2022 25% 27%

Zustimmung 2022 … Antifeminismus Sexismus

Frauen 19% 22%

Männer 33% 32%



ANTIFEMINISMUS UND ANDERE ABWERTUNGEN

Skala Antifeminismus Sexismus

Homophobie +.40 +.36

Transphobie +.25 +.24

Traditioneller Antisemitismus +.46 +.39

Antimuslimischer Rassismus +.31 +.24

Antiziganismus +.34 +.27

Anti-schwarzer Rassismus +.31 +.30

Pearsons Produkt-Moment-Korrelationen



ANTIFEMINISMUS ALS TEIL RECHTSAUTORITÄRER DYNAMIK
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AKTUELLE 

ERSCHEINUNGSFORMEN/ 

KONFLIKTE
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ANGRIFFE AUF GLEICHSTELLUNG
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ANGRIFFE AUF REPRODUKTIVE GERECHTIGKEIT
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VERHINDERUNG VON GEWALTSCHUTZ



QUEER- UND TRANSFEINDLICHKEIT
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Zentrale Narrative:
• Diffamierung sexueller Bildung als 

‚Frühsexualisierung‘
• Pädophilie und vermeintlicher 

‚Kinderschutz‘
• Vermeintliche Diktatur der ‚Gender-

Ideologie‘

Bildsprache, Begriffe und Chiffren verweisen 
auf eine starke Verbindung zum Antisemitismus 



QUEER- UND TRANSFEINDLICHKEIT

15

Zentrale Narrative:
• Diffamierung sexueller Bildung als 

‚Frühsexualisierung‘
• Pädophilie und vermeintlicher 

‚Kinderschutz‘
• Vermeintliche Diktatur der ‚Gender-

Ideologie‘

Bildsprache, Begriffe und Chiffren verweisen auf eine 
starke Verbindung zum Antisemitismus 
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RECHTE MOBILSIERUNGEN GEGEN DEN CSD

Demonstration zum CSD in Döbeln 2024

Rechter Gegenprotest unter dem Slogan „Heimat, 
Jugend und Nation! Nieder mit der Perversion!“



TRADWIFE / STAY-AT-HOME-GIRLFRIEND /

GOTTFLUENCERIN
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ANTIFEMINISMUS ALS 

‚KRISENBEWÄLTIGUNG‘

Gesellschaftliche und individuelle Funktion eines 

Ressentiments
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GESCHLECHTERDEMOKRATIE IM ERZGEBIRGE

 Wiederholte Motive:

 Kulturelle Symbole (Engel, Bergmann, Schwibbogen)

 Zugehörigkeit, Religion, Arbeit, Heimat & Tradition

 Tabu oder nur schwer zu besprechen:

 Gewalt

 Sexualität

 Emanzipation und Veränderung

 Individualität (Rückzug aus Kollektiv)

 Angst vor Moderne u. Großstadt



ANTIFEMINISMUS IN KRISENZEITEN

20



LITERATUR

21

 Birsl, Ursula (2023). Wenn Feminismus zum „absoluten Feind“ wird – zu den Konturen eines anti- semitischen 

Antifeminismus. In: Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft (Hg.). Wissen schafft Demokratie. Schwerpunkt 

Antifeminismus & Hasskriminalität, Band 13, Online-Ausgabe. Jena, 34–45. 

 Gehrmann, Anne/Klose. Lisa-Marie/Kula, Elisabeth/Schäder, Lisa (2017). "Familie, Ehe, Sexualität und Abtreibung–

ein Hegemonieprojekt von rechts." Forschungsgruppe „Religiöse Rechte “(Hrsg.):„Im Namen Gottes…?“ Zur 

säkularen und religiösen Rechten in Deutschland, S. 48-80.

 Heitmeyer, Wilhelm (2002): Deutsche Zustände. Frankfurt a.M.: Suhrkamp

 Höcker, Charlotte/Falk, Tabea/Niendorf, Johanna (2023). Hoffnungsschimmer im Erzgebirge. Einblicke in das 

Forschungsprojekt Geschlechterdemokratie im Erzgebirge. EFBI-Jahrbuch im Erscheinen.

 Höcker, Charlotte/Pickel, Gert/Decker, Oliver (2020). Antifeminismus – Das Geschlecht im Autoritarismus? Die 

Messung von Antifeminismus und Sexismus in Deutschland auf der Einstellungsebene. In Oliver Decker/Elmar 

Brähler (Hrsg.), Autoritäre Dynamiken. Alte Ressentiments – Neue Radikalität. Leipziger Autoritarismus Studie 2020

(S. 249–282). Gießen: Psychosozial Verlag.

 Kalkstein, Fiona/Pickel, Gert/Niendorf, Johanna/Höcker, Charlotte/Decker, Oliver (2022): Antifeminismus und 

Geschlechterdemokratie. In: Decker, Oliver/Kiess, Johannes/ Heller, Ayline/Brähler, Elmar [Hrsg.]. Autoritäre 

Dynamiken in unsicheren Zeiten. Neue Herausforderungen – alte Reaktionen? Psychosozial-Verlag: Gießen, 

S.245-270.

 Lang, Juliane/Peters, Ulrich (2018). Antifeminismus in Deutschland. Einführung und Einordnung des Phänomens. 

In: Lang, Juliane/Peters, Ulrich [Hrsg.]: Antifeminismus in Bewegung. Aktuelle Debatten um Geschlecht und 

sexuelle Vielfalt. Marta Press: Hamburg, S 13-35.



LITERATUR

22

 Manne, Kate (2019). Down Girl. Die Logik der Misogynie. Frankfurt a. M.: Suhrkamp.

 Näser-Lather, Marion/Oldemeier, Anna Lena/Beck Dorothee (2019). Backlash?! Antifeminismus in Wissenschaft, 

Politik und Gesellschaft. Sulzbach: Ulrike Helmer Verlag.

 Planert, Ute (1998). Antifeminismus im Kaiserreich. Diskurs, soziale Formation und politische Mentalität. Göttingen: 

Vandenhoeck & Ruprecht.



WEITERFÜHRENDE LITERATUR

23


